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Aktienemission und Handelsaufnahme

Vor der Handelsaufnahme bei Valora steht ein

weiterer Wert aus dem Bereich Umweltschutz.

Das im niederrheinischen Issum angesiedelte

Recycling-Unternehmen Metrag AG führt der-

zeit eine öffentliche Kapitalerhöhung zum Preis

von € 11.95 je Aktie durch. Das Kerngeschäft

der Metrag-Gruppe besteht aus dem „Handel

und der Aufbereitung von metallischen Se-

kundärrohstoffen, insbesondere Kupfer, Alumi-

nium, Eisen, Messing, Legierungen, Blei und

Zink“. 

Recycling wird immer wichtiger

Das Unternehmen ist also mit der Wiederge-

winnung von Rohstoffen durch Recycling in

einem immer wichtiger werdenden Wirtschafts-

zweig tätig. Z. B. werden in Deutschland 40 %

des Kupferbedarfs durch Recycling gesichert

und 80 % der Aluminiumproduktion durch

Recycling gedeckt. Vor allem der in Asien stark

steigende Bedarf an Rohstoffen hat die Kurse

an der Londoner Metallbörse immer höher

getrieben. 

AG fungiert als Holding

Die Metrag AG fungiert als Holding für die

Töchter Metrag Umwelt GmbH (Recycling und

Rohstoffhandel), die Metrag Consulting GmbH

(Beratung) und die Metrag International Inc.

(Internet-Metallhandelsbörse). In den Jahren

2004 bis 2006 wuchs der Umsatz von € 0.78

Mio. über € 1.01 Mio. auf € 1.62 Mio. Nach

Fehlbeträgen von € -70 000 (2004) und 

€ -73 000 (2005) ist im Geschäftsjahr 2006

ein Jahresüberschuss von € 64 000 erwirt-

schaftet worden. Der aktuelle Streubesitz wird

mit 16.7 % angegeben, während die Familie

Preuß 58.3 % und die Familie Heinzelmann 25

% hält. Als Vorstand fungiert Raik Oliver

Heinzelmann. 

Metrag AG, Gewerbering 21, 47661 Issum,

Telefon (02835) 4475870, e-mail info@

metrag.de, Internet www.metrag.de

Klaus Hellwig

Investition in 

eine Photovoltaikanlage

Renerco wird als Investor auf einem von 

der Stadt Königsbrück gepachteten Gelände

eine 4.5 MW-Photovoltaikanlage errichten. 

Die Vorbereitungen für den Bau des Solar-

kraftwerks würden auf „vollen Touren“ laufen,

teilte das Münchner Unternehmen mit. Insge-

samt werden 63 000 Solarmodule mit der

Dünnschichttechnik der Firma First Solar mon-

tiert. (Beachten Sie hierzu bitte unserem Artikel

über Capital Stage auf Seite 36 in diesem

Heft.) Errichtet wird die Anlage von der Phönix

Solar AG. Wenn die Anlage Ende dieses Jahres

in Betrieb gegangen ist, sollen jährlich 4.4 Mio.

kWh umweltfreundlicher Sonnenstrom erzeugt

werden. Weitere Anlagen befinden sich für das

kommende Jahr in der Planung. 

Handel bei Valora. Kurse am 28.11.2007: 

€ 1.35 G (500 St.) / € 1.86 B (3000 St.).

Letzter gehandelter Kurs am 15.11.2007: 

€ 1.85 (1500 St.). Klaus Hellwig

Aufträge über € 22 Mio. 

In der Hauszeitung „WKV Aktuell“ berichtet

Vorstand Josef Haas kurz vor Jahresende von

„prall gefüllten“ Auftragsbüchern: Anlagen im

Wert von über € 22 Mio. mit einer Gesamt-

leistung von über 80 Megawatt warten auf ihre

Fertigstellung. Die hohen Anforderungen an

Personal und Produktion würden demnächst

eine Ausweitung der Kapazitäten erforderlich

machen. Die Unternehmensstrategie der letz-

ten Jahre würde sich nunmehr auszahlen, heißt

es weiter. Ausführlich vorgestellt wird u. a. des

Projekts „Abanico“ in Ecuador mit dem Einsatz

von WKV-Turbinen am Fluss Rio Abanico. WKV

profitiert vom Klimaschutz und „wächst weiter

auf einem sicheren wirtschaftlichen Funda-

ment“. Diese positive Entwicklung schlägt sich

auch in einer zunehmenden Nachfrage nach

WKV-Aktien nieder. 

Handel bei Valora. Kurse der Stammaktien

am 28.11.2007: € 12.35 G (50 St.) / € 14.18

B (420 St.). Letzter gehandelter Kurs am

06.09.2007: € 12.60 (260 St.).

Kurse der Vorzugsaktien am 28.11.2007: - G

(0 St.) / € 8.40 B (240 St.). Letzter gehandel-

ter Kurs am 12.11.2007: € 9.35 (350 St.). 

Klaus Hellwig

Reportage: Dividenden wurden 

bisher aus den Rücklagen gezahlt 

Im Nachgang zu unserem kurzen Bericht in NJ

11/07 über die abgeschlossene Kapitalerhö-

hung merkte unser Autor Georg Roll folgendes

zur Hauptversammlung vom 23.08.2007 und

zum Jahresabschluss 2006 an. 

Kommunikative Zurückhaltung

Seit 2006 betrachte ich das handwerklich sau-

ber arbeitende Unternehmen als Investor mit

Skepsis. Die Besucher der Hauptversammlun-

gen sind zumeist passionierte Bootsfahrer mit

nur geringen Kenntnissen über das Aktien-

recht. So wollte der AR-Vorsitzende Dr. Henning

Isbruch in der diesjährigen HV Fragen und

Diskussionen  erst nach (!) den Abstimmungen

zulassen. Meiner Intervention wurde nur wider-

willig stattgegeben. Die angeforderte Zusen-

Prall gefüllte Auftragsbücher

Nach dem Abschluss des Geschäftsjahres 2006

mit einem Umsatz von € 10.8 (8.3) Mio. 

und einem Jahresüberschuss von € 220 000

(363 000) sowie einer erneuten Dividende von

€ 0.08 je Aktie verläuft auch das Geschäfts-

jahr 2007 positiv. 

Kurz & Bündig

Metrag

Renerco

Wasserkraft Volk

Die Energie sparende Zukunftsfabrik der Wasserkraft Volk AG in Gutach wurde bereits mit

dem deutschen Solarpreis 2003 ausgezeichnet. 

Klepper-Faltbootwerft
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Von den in diesem Heft besprochenen Gesellschaften haben wir 10 Werte ausgewählt, sortiert nach der aktuellen Dividendenrendite, bei 

denen wir in der nächsten HV zumindest mit dieser Ausschüttung (e) rechnen; (!) bedeutet, dass die Dividende schon angekündigt oder 

gezahlt wurde, (?), dass eine Kürzung möglich ist. Wir empfehlen, an schwachen Börsentagen Verkäufe anderer Aktionäre durch tiefe Limite 

auszunutzen. Wir empfehlen weiterhin, Positionen in mindestens drei Partien aufzubauen. Hoch rentierende Titel haben sich z. T. deutlich

von ihren Tiefstkursen entfernt. Auf Grund des Halbeinkünfteverfahrens ist nur die Hälfte der zufließenden Dividende, die den jeweiligen

Freibetrag übersteigt, zu versteuern.

Gesellschaft erwartete aktueller niedrigster aktuelle Rendite max. Rendite

Dividende Kurs 2007 Kurs 2007 vor Steuern vor Steuern

Esterer 100.00 (!) 835.46 650.00 12.0 % 15.4 %

Grammer 1.00 (e) 15.94 15.23 6.3 % 6.6 %

Hannover Rück 1.90 (e) 30.45 30.45 6.2 % 6.2 %

Technotrans 0.70 (e) 14.12 13.52 5.0 % 5.2 %

BMP 0.10 (e) 2.10 2.10 4.8 % 4.8 %

Deutsche Euroshop* 1.05 (!) 24.55 23.18 4.3 % 4.5 %

Homag Group 0.80 (e) 20.01 20.01 4.0 % 4.0 %

ADM Hamburg 16.13 (!) 450.00 450.00 3.6 % 3.6 %

Wincor Nixdorf 1.70 (e) 56.85 55.47 3.0 % 3.1 %

VBH 0.15 (e) 5.75 5.75 2.6 % 2.6 %

*steuerfrei

AKTIEN MIT HOHER DIVIDENDENRENDITE

dung des Geschäftsberichts per Post vor der HV

wurde mit der Begründung abgelehnt, dass die-

ser Bericht „erst in der HV“ beschlossen (!)

würde. Erst mein Hinweis auf die entsprechen-

de Vorschrift im Aktienrecht, nach der die

Unterlagen 30 Tage vorher ausgelegt und auf

Verlangen den Aktionären zugeschickt werden

müssen, führte zur Zusendung. 

„Verkürzter“ und 

„ausführlicher“ Geschäftsbericht

Allerdings erhielt ich nur den „verkürzten“ Ge-

schäftsbericht mit einem Gewinnausweis von

€ 21000, den das Nebenwerte-Journal offen-

bar auch bekam. Auf meine Anfrage, aus wel-

cher Position denn dann die gemäß Werbung

„garantierte“ Vorzugs-Dividende von € 0.14 je

Aktie, die bei 1.75 Mio. Stück eine Summe von

€ 245 000 ergibt, gezahlt worden sei, schickte

man mir erst nach mehrmaliger Reklamation

Wochen später den „ausführlichen“ Geschäfts-

bericht mit einem Jahresfehlbetrag von 

€ -223 946. Die Vorzugs-Dividende wurde all

die Jahre hindurch den Kapitalrücklagen ent-

nommen. Hierzu schrieb mir der AR-

Vorsitzende: „Wie bereits mitgeteilt, wurde die

Dividende wie geplant durch Rücklagenauflö-

sung finanziert. Die Verrechnung erfolgte di-

rekt mit der Rücklage. Sie finden diese Position

in der Bilanz unter ‚Auflösung Rücklage’. Die

entsprechende Position finden Sie in der GuV

unter außerordentlichen Aufwendungen.“ Der

„Gewinn“ von € 21000 ist also das Ergebnis

der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit, während

die GuV nach außerordentlichen Erträgen und

Aufwendungen (vor allem für die Vorzugs-Divi-

dende) sowie geringen Steuern mit einem Jah-

resfehlbetrag von € -223 946 Mio. abschließt.

Deren Abschmelzung auf € 869 000 erforder-

te vermutlich die jüngste Kapitalerhöhung. Das

Eigenkapital von € 4.39 Mio. macht allerdings

81 % der Bilanzsumme von € 5.43 Mio. aus.

Auch die Präsenzliste sollte mir aus

Gründen der Vertraulichkeit nicht zugestellt

werden, so dass ich mir diese vom Amtsgericht

Traunstein gegen eine geringe Gebühr für

Fotokopien habe zusenden lassen. 

Bühler Eisengießerei

Nachdenklich stimmt mich auch ein weiterer

Vorgang. Im Oktober 2007 erhielt ich einen

Werbeprospekt der „Bühler Eisengießerei AG“

aus 89 349 Burtenbach mit dem Angebot,

jeweils drei Stamm- und eine Vorzugsaktie zu je

€ 2.95 zeichnen zu können. Die Vorzüge sind

mit einer Garantie-Dividende von € 0.24 je

Stück ausgestattet, so dass sich hier eine

Rendite von 8.1 % errechnen würde. Es fehlt in

der Werbung allerdings der Hinweis darauf,

dass die Stammaktien vermutlich ohne

Ausschüttung bleiben, so dass bei einem

Gesamteinsatz von € 11.80 die Rendite dras-

tisch auf 2 % sinkt. Das Aktienkapital soll €

4.5 Mio. betragen und in 4.5 Mio. Aktien im

rechnerischen Nennwert von € 1.- eingeteilt

sein. Der AR-Vorsitzende der Eisengießerei ist

Dr. Henning Isbruch, so dass die Vermutung

nicht von der Hand zu weisen ist, dass auch

hier das „Geschäftsmodell“ der Klepper-

Faltbootwerft AG zum Einsatz kommen soll.

Georg Roll

Die Aktien bleiben auf Grund der laufenden

Kapitalerhöhung bis zum 31.12.2007 vom

Handel ausgesetzt.




